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„Wals Center“ wird weiter belebt

Wals-Siezenheim. Weitere Be-
wegung kommt in die Nachnut-
zung des ehemaligen Baumax-
Gebäudes in Himmelreich, das
der Wiener Städtischen Versiche-
rung gehört. Die Widmung als
Bau- und Fachmarkt wurde Ende
Juni durch eine neue Standort-
verordnung der Landesregierung
auf Einkaufszentrum, Fach- und
Verbrauchermarkt geändert. Im
Obergeschoß des Gebäudes ist
bereits die Drogeriemarktkette
dm mit ihrer Firmenzentrale ein-
gezogen. Für die noch zur Verfü-
gung stehende Verkaufsfläche
von etwa 8000 Quadratmetern
des neuen „Wals Center“ gibt es
bereits konkrete Pläne.

Martin Panosch, Landesdirek-
tor der Wiener Städtischen: „Es
gibt Verträge für eine Nutzung
mit dem Rewe-Konzern. Wir pla-
nen auch ein Rehazentrum.
Denkbar ist auch ein dm-Flag-

ship-Store. Damit werden viele
Arbeitsplätze geschaffen.“ Die
Wiener Städtische investiere je-
denfalls einen hohen zweistelli-
gen Millionenbetrag in das „Wals
Center“. Ausständig ist noch die
Änderung des Flächenwid-
mungsplans durch die Gemeinde
Wals-Siezenheim. Bürgermeister
Joachim Maislinger (ÖVP) unter-
stützt das Vorhaben.

Weitere acht Jahre Betreuung
von Flüchtlingen in Ex-Hotel

Rund 400 Flüchtlinge aus der
Ukraine sind seit Februar 2022
im ehemaligen Austria Trend Ho-
tel in Wals-Himmelreich unter-
gebracht. Das Gebäude, das eben-
falls der Wiener Städtischen ge-
hört, soll auch längerfristig der
Flüchtlingsbetreuung in Salzburg
dienen, so Martin Panosch: „Ab
2024 soll es weitere acht Jahre
dem Land zur Verfügung stehen.

Wiener Städtische und Politik stellen Weichen für Nutzung des ehemaligen Baumax-Gebäudes.

Wir verschieben bis dahin die Sa-
nierung und die Suche nach ei-
nem neuen Hotelpächter.“ Die
Verhandlungen mit dem Land
würden kurz vor dem Abschluss
stehen. Vom Land ist geplant, in
der Flüchtlingsunterkunft auch

Möglichkeiten für sprachliche
und berufliche Ausbildung zu
schaffen. Seit 2022 hat die Wie-
ner Städtische das ehemalige Ho-
tel dem Land kostenfrei zur Ver-
fügung gestellt. Ab 2024 muss
Miete gezahlt werden. G. Fink

Nach der dm-Zentrale sollen im „Wals Center“ unter anderem ein
Supermarkt und ein Rehazentrum einziehen, wenn es nach Martin
Panosch, Landesdirektor der Wiener Städtischen, geht. BILDER: FINK

Weniger oft
umsteigen für
Bus-Pendler

Salzburg, Flachgau. Die mor-
gendlichen Staus auf den Ein-
fallsrouten in die Stadt Salzburg
sprechen Bände. Allein in Eugen-
dorf sind täglich 35.000 Fahrzeu-
ge auf der B 1 unterwegs. Um hier
eine Verbesserung zu erreichen,
ist der Ausbau des öffentlichen
Nahverkehrs unumgänglich, da-
rin sind sich nicht nur die Exper-
ten einig. Vergangene Woche prä-
sentierten Stadt und Land Salz-
burg einen Nahverkehrsplan, der
bis zum Jahr 2027 vor allem in
der Stadt Salzburg die Buslinien
neu strukturieren und deutlich
kürzere Intervalle mit sich brin-
gen soll. In den Nahverkehrsplan
sind aber auch die Regionalbusse
und die Bahn eingebunden. Fest
eingeplant ist dabei der S-Link,
die umstrittene, teils unterirdi-
sche Lokalbahnverlängerung
durch die Stadt Salzburg bis nach
Hallein.

Für den S-Link kündigt Lan-
deshauptmannstellvertreter Ste-
fan Schnöll (ÖVP) eine landes-
weite Befragung im kommenden
Jahr an. „Das Projekt ist das Rück-
grat im öffentlichen Verkehr im
Zentralraum mit einer grundle-
genden Neuausrichtung der
Schieneninfrastruktur. Der
Mehrwert für künftige Genera-
tionen ist sehr hoch. Deshalb fra-
gen wir die Salzburgerinnen und
Salzburger, ob sie bereit sind mit-
zugehen oder lieber im Status
quo mit Stau und Verkehrslawine
verharren“, so Schnöll.

Um die Verkehrssituation in
Salzburg nachhaltig zu verbes-
sern, sei ein Blick auf den gesam-
ten Zentralraum nötig. Denn der

Verkehr beginne und ende nicht
einfach an den Stadtgrenzen. Da-
rum sei es so wichtig, dass die
Verkehrsressorts in Stadt und
Land eng abgestimmt zusam-
menarbeiten, waren sich Salz-
burgs Bürgermeisterstellvertre-
terin Barbara Unterkofler (ÖVP)
und LH-Stv. Stefan Schnöll bei ih-
rer gemeinsamen Pressekonfe-
renz einig.

Ein wichtiger Schritt für die
Flachgauer Pendler ist die im
Nahverkehrsplan ab Dezember
2026 geplante Durchbindung ei-
niger Regionalbuslinien. Wichti-
ge Linien enden dann nicht mehr
am Hauptbahnhof, sondern wer-
den jeweils durch die Stadt ge-
führt. Damit seien deutlich mehr

Laut neuem Nahverkehrsplan sollen Regionalbusse
ab 2026 nicht mehr am Hauptbahnhof enden.
Im Flachgau hat man die „letzte Meile“ im Visier.

THEMA DER WOCHE

Ziele im Stadtgebiet ohne Um-
steigen erreichbar. So wird die Li-
nie 120 aus Palting/Obertrum
vom Hauptbahnhof in Salzburg
weiter bis zum Ginskeyplatz ge-
führt. Die Linie 130 aus Fried-
burg/Eugendorf sowie die Linie
140 aus Mondsee/Eugendorf
werden bis zum Europark weiter-
geführt. Und die Linie 175 wird,
aus Anif/Rif kommend, durch
das Stadtgebiet bis Elixhausen
fahren.

Laut Salzburger Verkehrsver-
bund sind die betroffenen Regio-
nalbuslinien in der Hauptver-

kehrszeit werktags derzeit mit 40
bis 50 Prozent ausgelastet. Das
sei ein sehr guter Wert, aber es ge-
be auch innerhalb der Kernzone
noch Kapazitäten.

Die ersten Maßnahmen aus
dem Nahverkehrsplan wurden
bereits im Dezember 2022 umge-
setzt und umfassen Verdichtun-
gen des Fahrplans auf den Regio-
nalbuslinien 180 (Salzburg – Wals
– Großgmain – Bad Reichenhall)
und 181 (Salzburg – Wals – Wal-
serberg). Diese beiden Linien fah-
ren an Werktagen alle 30 Minu-
ten und werden auf der gemein-
samen Strecke zwischen dem
Salzburger Hauptbahnhof und
dem Gemeindeamt in Wals so
überlagert, dass sie gemeinsam
sogar einen 15-Minuten-Takt er-
geben. Neu eingeführt wurde die
Linie 36, die Wals stündlich – am
Morgen sogar halbstündlich –
mit dem Europark verbindet.

Sehr positiv sieht die Durch-
bindung weiterer Regionalbusli-
nien Gerold Daxecker, Geschäfts-
führer des Regionalverbandes
Salzburger Seenland und des
ÖPNV (öffentlicher Personen-
nahverkehr) Flachgautakt II.
Dem Flachgautakt II gehören
14 Gemeinden an.

„Die Durchbindung der Busse
durch die Stadt ist von uns ein
lang gehegter Wunsch. Je weni-
ger man umsteigen muss, umso
besser für die Fahrgäste“, so Dax-
ecker. Die Regionalbusse würden
bereits sehr gut angenommen.

„Durchbindung
der Busse ist ein
lang gehegter
Wunsch.“

Gerold Daxecker, Flachgautakt II

Schon jetzt fahre die Linie 120 bis
zur Alpenstraße und ein eigener
HTL-Bus bis nach Itzling. „Wir
arbeiten gerade zusammen mit
dem Verkehrsverbund an einem
Mikro-ÖV-Netz für die soge-
nannte letzte Meile“, ergänzt
Daxecker. Dabei geht es um die
Anbindung größerer Weiler in
der Region an die nächstgelegene
Haltestelle mittels Rufbus. Auch
an einer App-Lösung wird gear-
beitet. Georg Fink

LH-Stv. Stefan Schnöll und Vizebürgermeisterin Barbara Unterkofler
stellten den Nahverkehrsplan für Salzburg vor. BILD: INFO-Z

Verkehrsexperte
im Interview

Mit der Zukunft der Mobilität
beschäftigte sich in der Vorwo-
che auch die von den „Salzbur-
ger Nachrichten“ organisierte
Fachmesse IMFS am Salzburg-
ring. Unter anderem sprach Ha-
rald Frey, der an der TU Wien
über den öffentlichen Verkehr
forscht. Seine These: Vor allem
auf dem Land werde der öffent-
liche Verkehr künftig stärker mit
zukünftigen Mobilitätsdienst-
leistungen verschmelzen, die
etwa über Apps buchbar sind.
Sehen Sie sich das Interview mit
Frey aus dem SN-Airstream im
Video unten an – einfach scan-
nen und nach unten scrollen.

Video
QR-Code mit
Handy scannen
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